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Bürgermeister Klaus Aitzetmüller freut sich sechs neue Schülerinnen und Schüler an der Volksschule 
Hinterstoder herzlich willkommen zu heißen.

Bei einem Empfang für die Schulanfänger am Gemeindeamt überreichte der Bürgermeister ein kleines 
Geschenk an die Schulanfänger und wünscht den „Tafelklasslern“ einen guten Start ins erste Schuljahr!
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Bürgermeister

G e s c h ä t z t e 
Hinterstoderinnen,
geschätzte Hinterstoderer,
liebe Jugend,
ein herzliches Willkommen 
unseren Gästen!

Mit Montag, 11. September ist 
wieder Leben in unser installa-
tionsseitig neu renoviertes Schul-
gebäude eingekehrt: Für insge-
samt 24 Grundschulkinder hat 
das neue Schuljahr begonnen. – 
Davon durften 6 unserer Jüngsten 
den Beginn ihrer Schulausbildung 
feiern.
Der Erhalt unseres Schulstand-
ortes ist uns ein besonderes und 
wichtiges Anliegen! 
Die Einheit des schulischen und 
außerschulischen Lebensraumes, 
in dem Kinder selbstständig agie-
ren können, ist für die kindliche 
Entwicklung sehr wichtig. Kurze 
Schulwege erleichtern darüber 
hinaus die Alltagsbewältigung für 
Kinder und Eltern. Nachgewiesen 
ist auch, dass jahrgangsübergrei-
fendes Lernen bessere Lernerfol-
ge bei Kindern bringen, wobei es 
Fördereffekte vor allem für schwä-
chere Lernende gibt.

Dass der Gemeinde Hinterstoder 
Kinder und junge Familien beson-
ders am Herzen liegen, zeigen 
die vielen Aktivitäten und Ange-
bote: Ganztagsschule, Baby- und 
Kleinkindertreff für Eltern, ‚Fit 
in die Schule‘, Kinderschwimm-

kurs, ein großes Kinderferienpro-
gramm, Sommerkinderbetreuung, 
ein liebevoller frühpädagogischer 
Kindergarten.
In diesem Zusammenhang freut 
es mich sehr, dass der 1. Hinter-
stoderer Familienwandertag an-
steht. – Die Einladung dazu finden 
Sie auf Seite11 dieser Gemeinde-
nachrichten!

Derzeit leider nicht zu bewältigen 
sind die wasserrechtsbehördli-
chen Bedingungen im Zuge des 
Bauverfahrens der Parkplätze 
Polsterlucke. Nach derzeitigem 
Stand wäre es notwendig, die 
Parkflächen zur Gänze mit Ra-
sengittersteinen zu verpflastern. – 
Ein finanzieller und baulicher Auf-
wand, welcher schlechthin nicht 
darstellbar und finanziell leistbar 
ist. 
Die Benutzungsuntersagung 
muss daher leider aufrechterhal-
ten werden.

Wir versuchen aber weiterhin mit 
den Behörden eine allseits mach-
bare Lösung zu erarbeiten.

Ja, Herbstzeit ist Wanderzeit. – In 
diesem Zusammenhang darf ich 
mich ganz besonders bei unse-
ren Wanderwegpaten bedanken! 
Die ehrenamtlichen Helfer sorgen 
mit viel Fleiß und Zeit dafür, dass 
unser großes Wanderwegenetz 
gewartet und gepflegt wird. Es 
wäre undenkbar, dieses große 
Arbeitspensum, ohne ihre Hilfe 
zu bewerkstelligen. Ein herzliches 
DANKE im Namen aller Gemein-
debürger, Gäste und Wirtschafts-
betriebe!

An dieser Stelle freut es mich 
ganz besonders davon berich-
ten zu dürfen, dass in der letzten 
Gemeinderatssitzung der Grund-
satzbeschluss für das Re-Natu-
rierungsprojekt des Steyr-Flusses 
auf einem 1,5 km-langen Teilstü-
ckes im Ortsgebiet beschlossen 
werden konnte. Dem Fluss soll 
durch dieses Projekt Raum zur 
natürlichen Entwicklung zur Ver-
fügung gestellt werden. Dahinge-
hend werden wir zeitgerecht noch 
eigens informieren.

Ich wünsche Ihnen alles Gute, ge-
nießen Sie unser wunderschönes 
Hinterstoder in den prächtigen 
Farben des Herbstes!
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70 Jahre Treue zu 
Hinterstoder/Pyhrn-Priel

Eine besondere Gästeehrung gab 
es am 14. August 2023 abends 
anlässlich des Maibaumfestes 
der Trachtenmusikkapelle in Hin-
terstoder. Die Familie Ramhapp 
aus Wien wurde für 70-, 60- und 
50jährige Treue zur Region 
Pyhrn-Priel vom Bgm. Klaus Ait-
zetmüller geehrt. Im Jahre 1953 
kam Dagmar Ramhapp als junges 
Mädchen, damals begleitet von 
Tante und Onkel, zum ersten Mal 
auf Sommerurlaub in den Gast-
hof Jaidhaus. Einige Jahre darauf 
folgte ihr Ehemann Herbert und 
seit 1973 reist Sohn Michael nach 
Hinterstoder mit. Ohne Unterbre-

chung verbrachte die Familie in all 
den Jahrzehnten zweimal jährlich 
den Pfingst- und Sommerurlaub 
im Gasthof Jaidhaus. Später im 
Hotel Hubertus und in den letzten 
3 Jahren im Aparthotel Alprima. 
In diesen vielen Jahren entstand 

eine besondere Liebe und Ver-
bundenheit zum Ort Hinterstoder 
und deren Bewohnern. Wir wün-
schen der Familie Ramhapp alles 
Gute und viel Gesundheit, damit 
wir sie in Hinterstoder noch oft als 
Gäste begrüßen dürfen. 

Text: Martina Hackl 

Die Gemeinde Eitzing war 2023 
Gastgeber der "31. Ortsbild-
messe". Die Leistungsschau von 
Ideen und umgesetzten Projek-
ten der Gemeinden wurde am 17. 
September 2023 ein "Fest der in-
novativsten Dorf- & Stadtentwick-
lungsprojekte".
Bereits zum 31. Mal durfte die 
Gemeinde Hinterstoder bei der 
Ortsbildmesse neben 437 ande-
ren Gemeinden dabei sein. Ziel 
der Ortsbildmesse ist es, Projekte 
und Ideen der Dorf- & Stadtent-
wicklung zu präsentieren. 
Die drei maßgeblichen Schwer-
punkte um ein Projekt einzurei-
chen sind:
•	 Stärkung der Gemein-
schaft: kulturelles und gesell-
schaftliches Leben soll aktiviert 
werden – z.B. gemeinsam Feste 
im Jahreskreis feiern 
•	 Projekte zur Landschafts- 
und Grünraumgestaltung: ver-
schiedene Gestaltungsmaßnah-
men im Sinne des Ortsbildes 

•	 Wiederbelebung der Orts-
kerne: Gestaltung des Ortsplat-
zes, Bewusstseinsbildungs- und 
Beratungsmaßnahmen

Ortsbildmesse 2023
Eitzing

Eitzing, eine Gemeinde mit rund 
900 Einwohnern im Innviertel hat 
die Messe top organisiert und 
sämtliche Vereine für die Um-
setzung mobilisiert. Es war eine 
gelungene Veranstaltung bei tol-
lem Wetter. Im Zuge des Festes 
wurden die Gewinner der dies-
jährigen Projekte ausgezeichnet. 
In diesem Jahr ging der OÖ Orts-
bildpreis - Landessieg an die Ge-
meinde Pregarten mit dem Projekt 
„Neugestaltung Stadtplatz“. Die 
Gemeinde Pollham holte sich den 

Viertelfinalsieg – Hausruckviertel 
mit dem Projekt „Ortszentrums-
entwicklung mit Dorfplatz“.
Im nächsten Jahr findet die Orts-
bildmesse in der Gemeinde 
Wolfern am 08. September 2024 
statt.

Landesrat Markus Achleithner 
begrüßte persönlich jede teilneh-
mende Gemeinde und überreich-
te als Dank ein „Bschoat Binkerl“. 
Die Gemeinde Hinterstoder freut 
sich auch im nächsten Jahr wie-
der dabei sein zu dürfen.
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Bilder und Text: Monika Bürtlmair

„Aller Anfang ist 
schwer!“

Das neue Kindergartenjahr hat 
begonnen. Für einige ein neuer 
Lebensabschnitt - ein Vormittag 
weg von Zuhause und den Eltern! 
Eine herausfordernde Zeit für alle!
Viele neue Erfahrungen gibt es 
zu bewältigen: eine andere Um-
gebung, neue Bezugspersonen, 
viele Kinder und ein damit verbun-
dener höherer Lärmpegel. Überall 
rührt sich was! 
Es gilt, sich in Tagesablauf und 
Spielabläufe einzufügen. Regeln 
im Zusammenleben und Spielen 
müssen gelernt und verinnerlicht 
werden. 

Es gibt nicht mehr nur ein „Ich“, 
sondern viele, die auch Wünsche 
und Bedürfnisse haben. Das ist 
nicht immer leicht zu akzeptieren! 
Es braucht wiederholt Gespräche 
und Erklärungen.
Es wird erlebt: „Wo sind meine 
Grenzen und die der Anderen!“
Die „Großen“ haben das alles 
schon gelernt. Trotzdem erfahren 
auch sie immer wieder mal Frus-
tration und Ärger, wenn die „Neu-
en“ sich nicht an Regeln halten 
und dabei z.B. Gebautes zerstö-
ren. Ein Lernprozess nicht nur für 
die Kindergartenanfänger! Rück-
sichtnahme und Verständnis sind 
von allen gefordert!

Die Eltern können im Kindergar-
ten bleiben, solange es das Kind 
braucht. Erst allmählich gibt es 
Phasen, in denen es allein bleibt, 
immer in Absprache mit Eltern 
und Kind. Das wird je nach Si-
tuation gesteigert, bis das Kind 
in der Gruppe angekommen ist 
und Mama oder Papa nicht mehr 
braucht. 
Für einen guten Start ist es auch 
für uns wesentlich, uns aus-
reichend Zeit zu nehmen. Aus 
diesem Grund gibt es einen ge-
staffelten Beginn. D. h. jeder Kin-
dergartenanfänger hat 1 bis 2 
Tage in der Gruppe, bevor dann 
der Nächste „einsteigt“.
So können wir jedes beim Spiel 
begleiten, es im Tagesablauf un-
terstützen, Gespräche führen, bei 
der Kontaktanbahnung helfen und 
selbst eine Beziehung zum Kind 
aufbauen. 
Auf diese Weise gelingt es den 
Kindern bald, sich in der neuen 
Umgebung zurechtzufinden und 

Ein Kindergartentag erfordert Tei-
len, sich Absprechen, Nachge-
ben und Durchsetzen im richtigen 
Maß, Zusammenhelfen, selbstän-
dig Her- und Wegräumen, auch 
mal Stillsitzen und Zuhorchen, 
Aufträge und Aufgaben ausfüh-
ren. 

Für die Eltern heißt es, sich für 
den Vormittag zu verabschieden, 
loszulassen. Das wird ihnen von 
den Kindern oft nicht leicht ge-
macht.
Darum ist es wichtig, die Kinder 
gerade in der Anfangszeit zu be-
gleiten. 

Kindergarten 
Hinterstoder

Freundschaften zu schließen. 
Das Ziel ist, dass sich das Kind 
wohlfühlt, gern in den Kinder-
garten geht, und in angenehmer 
Atmosphäre durch Spiel lernen 
kann. 
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Bilder und Text: Elternverein 

Tätigkeitsbericht 
E l t e r n v e r e i n 

Ein neues Schuljahr liegt vor uns- 
ein Jahr Tätigkeit im Elternverein 
hinter uns. Aus diesem Grund 
wollen wir ein kurzes Resümee 
unserer Arbeit ziehen und euch 
allen einen Einblick in unsere Tä-
tigkeit geben.
Wir hatten im Vorjahr, mit dem 
mittlerweile schon fast traditionel-
len Erntedank-Buffet unseren Auf-
takt als Verein.

Sehr zu unserer Freude kamen 
trotz des schlechten Wetters vie-
le Gäste und unterstützten uns 
großzügig. 
Ein großes DANKE hier an ALLE 
die uns jedes Jahr in jeglicher 
Form unterstützen.

Mit diesen Einnahmen konnten 
wir unsere Familien zB.: bei der 
Bezirksrundfahrt, Theaterbe-
such, Abschlussessen nach dem 
Skikurs, usw. entlasten, unsere 
Sternsinger mit einem Kinobe-
such belohnen und Nikolaussa-
ckerl verteilen.
Des Weiteren fand für die Kinder 
eine Mentallesung, bei dem jedes 
Kind eine bleibende Erinnerung 
bekommen hat, statt und es wur-
den Zugänge für die Kinder zum 
Erlernen des 10 Finger Systems 
erworben.
Als Highlight wurde für die Kin-
der in der ersten Ferienwoche ein 
Nachmittag mit einem „echten“ 
Indianer organisiert. Die Kinder 
verbrachten einen spannenden 
Nachmittag mit Tanz, Gesang, 
Spielen und Basteln rund um das 
Leben der Indianer.

An dieser Stelle möchten wir uns 
zu allererst bei der Firma Riedler 
Reisen bedanken. Danke Harald, 
dass du uns an beiden Tagen 
völlig Entgeltfrei einen Bus samt 
Chauffeur zur Verfügung gestellt 
hast!
Danke an die Wirte Landhotel 
Gressenbauer, Gasthaus zur 
Post, Polsterstüberl und Hotel 
Sonnfeld für die hervorragende 
Verköstigung unserer „Könige“.
Und natürlich DANKE an die ge-
samte Bevölkerung für die freund-
lichen Worte, die vielen Nasche-
reien und die Geldspenden.
Nach diesen Aktivitäten hatte un-
ser junger Verein einen schönen 
Grundstock eingenommen.

Danach folgden Adventkränze 
binden, Adventmarkt und die Ver-
pflegung beim Weihnachtsspiel 
der Volksschule. Auch hier, DAN-
KE an alle Unterstützer.
Ins neue Jahr starteten wir mit der 
Wiederaufnahme der Tradition 
des Sternsingens. 

Vielen Dank für Eure Unterstüt-
zung! Ohne diese Spenden wä-
ren viele Dinge nicht möglich ge-
wesen. 
DANKE im Namen des Elternver-
eines!
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Sommer-
betreuung

Rückblick Sommerbetreuung 
in Hinterstoder 2023

Am 24. Juli begann wieder die 
Sommerbetreuung in den Räum-
lichkeiten vom Kindergarten Hin-
terstoder. Kinder zwischen drei 
und zehn Jahren konnten in den 
4 Wochen an einem bunten, ab-
wechslungsreichen und auf die 
Kinder abgestimmtes Programm 
teilnehmen.
Zu Beginn spielte das Wetter nicht 
mit, daher vertrieben wir uns die 
Zeit mit dem Ausprobieren von 
verschiedenen Experimenten, 
beispielsweise brachten wir einen 

Vulkan zum Ausbrechen. Aber 
auch die Kreativität kam nicht zu 
kurz. Wir bemalten Blumentöpfe 
und pflanzten Kresse ein. Jede 
Woche kochten oder backten wir 
gemeinsam. Zum einen gab es 
süße Cookies und Kuchen, and-
rerseits wurde mit Freude ein ge-
sunder Obstsalat wie auch Ge-
müsesticks zubereitet. Als das 
Wetter schöner wurde, waren wir 
sehr viel im Garten, machten eine 

Wasserspritzpistolen-Schlacht, 
gingen Minigolfen und erforschten 
die Natur. Bei uns stand vor allem 
der Spaß im Vordergrund!
Wir möchten uns beim Hilfswerk 
Kirchdorf, der Gemeinde Hinter-
stoder und beim Kindergarten 
Hinterstoder für die Organisation 

und das Bereitstellen der Materia-
lien wie auch der Räumlichkeiten 
recht herzlich bedanken. 
Wir hoffen, dass auch im nächsten 
Jahr wieder eine gelungene Som-
merbetreuung zustande kommt!
Betreuerin Lena Antensteiner

Fotos: TVB Pyhrn-Priel/Bleier &  
Hinterramskogler 

Märchenhafter Advent 
Hinterstoder 

2. Dezember 2023 | 11 – 20 Uhr 
 

Standlmarkt am Gemeinde Vorplatz und im Alpineum mit zahlreichem Kunsthandwerk und 
kulinarischen Köstlichkeiten. 

Heimische Musikgruppen sorgen für vorweihnachtliche Stimmung. 
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Rückblick 
Sommerferienprogramm 

2023

Die „Gesunden Gemeinden“ Hin-
terstoder, Vorderstoder und St. 
Pankraz freuen sich, dass die 
Angebote rund um den Ferien-
kalender von sehr vielen Kindern 
genutzt wurden. 
Es gab eine große Bandbreite aus 
Interessantem, Geschick, Aktion 
und Spaß. Hier ein kleiner Auszug 
aus dem das Programm, wie zum 
Beispiel die Führung durch die 
Stodertaler Kläranlage, bei der 
die Kinder viel Wissenswertes er-
fahren durften. 

Besonders handwerkliches Ge-
schick wurde beim Floßbau be-
nötigt. 

Beim Drifting und Klettern wurde 
die sportliche Seite der jungen 
Teilnehmer gefordert und die Ac-
tion ist dabei nicht zu kurz gekom-
men. 

Ausdauer und Spaß an der Be-
wegung war bei „Let’s have a big 
summerparty“ gefragt. 
Etwas ruhiger, aber dennoch 
spannend, ging es beim Fischen 
zu. 
Dies ist nur ein kleiner Auszug 
des Sommerferienprogrammes. 
Mit ein paar Bildern möchten wir 
alle an den Ereignissen teilhaben 
lassen und Lust auf den Sommer-
ferienkalender 2024 machen.

KULTINI/ MOBIB
Lesespiel

Nach dem unterhaltsamen und 
lehrreichen Mi(s)tmachTheater 
im Mai besucht uns im Septem-
ber die Literaturvermittlerin Petra 
Forster mit dem Lesespiel für die 
kleineren Kinder. Diesmal stand 
das Programm:

„Das Glück ist wie ein Torten-
stück“

…oder ist das Glück ein Vogerl?
Was ist eigentlich Glück? Kann 
man es anfassen? Welche Farbe 
hat es?
Wie schmeckt ein Stück vom 
Glück?
Schmeckt es nach sonnenwar-
men Erdbeeren?

Oder doch eher wie knackig 
knusprige Käsechips?
Warum bringen Kleeblätter, Mari-
enkäfer und Schweine Glück und 
eine schwarze Katze hingegen 
Unglück?

Ein Theaterstück aus Philosophie 
und Papier, frei nach dem Bilder-
buch „Herr Glück & Frau Unglück“ 
von Antonie Schneider und Su-
sanne Straßer.

Im Papiertheater lernen wir Herrn 
Glück und Frau Unglück kennen. 
Ein ziemlich unterschiedliches 
Paar.

Das Team der Kultini 
Hinterstoder sowie der Mobilen 

Bibliothek bedanken sich für 
euren Besuch.
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Bienenfreundliche 
Gemeinde Hinterstoder 

Der erste Schritt ist geschafft! Die 
letzten Monate war ein kleines 
Team emsig damit beschäftigt 
Ideen, Begehungen, Maßnahmen 
und Umsetzungen in Angriff zu 
nehmen. Danke an alle, die sich 
aktiv daran beteiligt haben! 
Die bereits erfolgte Auszeichnung 
ist aber erst der Anfang… wir ha-
ben uns als Gemeinde dazu ver-
pflichtet über die nächsten Jahre 
mehr Blühflächen entstehen zu 
lassen, mehr heimische Wild-
sträuche zu setzen und vor allem 
keine Pestizide zu verwenden. 
Dafür haben wir schon die bes-
ten Grundvoraussetzungen und 
wollen vor allem ein Signal setzen 
und mehr Bewusstsein für Nach-
haltigkeit schaffen – öffentlich, 
touristisch, privat, betrieblich und 
landwirtschaftlich.

Wer selbst schon seit längerem 
eine Blühwiese hegt und darauf 
bedacht ist einen Lebensraum 
für heimische Fauna & Flora zu 
schaffen, wird beobachtet haben, 
dass die Wiese sich jedes Jahr 
neu zeigt und unterschiedliche 
Schwerpunkte setzt – unter ande-
rem abhängig von Mähzeitpunkt. 
Um ein durchgehendes Angebot 
für unsere Wildbienen & Co zu 
bieten, ist es auch wichtig Blüh-
streifen den gesamten Sommer 
stehen zu lassen und (wo mög-
lich) nicht alles auf einmal zu mä-
hen. 

Es freut uns besonders, dass 
unsere Nachbarn aus Vordersto-
der, die auch im Imkerverein mit 
Hinterstoder verbunden sind, am 
Projekt fleißig mitmachen und die 
Imkerobfrau unsere 2. Bienenbe-
auftragte ist. Bei den öffentlichen 
Flächen und den Umstellungs-
maßnahmen danken wir den Mit-
arbeitern des Bauhofs und der 
Gemeinde für ihre Unterstützung, 
sowie der Diözese für die zusätz-
lichen Gründe. 

Diese Umstellung braucht Zeit 
und Geduld, und den Mut auch 
Phasen zu ertragen, in denen ab-
geblühte und hoffentlich aussa-
mende Stellen kein gewohnt hüb-
sches Bild bieten. Beobachten 
und kommen lassen ist auch nach 
mehr-jähriger Erfahrung der be-
teiligten Gemeinden der schnells-
te Weg ans Ziel. Wo nötig können 
Initialstellen hilfreich sein – doch 
dort muss die Grasnarbe vollstän-
dig abgetragen und neu besamt 
werden. 

Die größte Herausforderung im 
öffentlichen Raum ist die Umstel-
lung von grüner Rasenfläche auf 
Blühwiese. Einige Flächen eige-
nen sich hervorragend dazu und 
haben uns sofort mit einer Blüten-
pracht belohnt, einige brauchen 
mehr als nur ein bisschen Start-
hilfe. 

Besonders im privaten Bereich 
ist hier viel kreativer Freiraum, 
der einen riesigen Beitrag leisten 
kann. So entsteht ein vielfältiges 
Erscheinungsbild von bunten und 
gemähten Stellen, wilden Ecken 
und gepflegten Arealen, die le-
bendiger Raum sind. 
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Was ist bereits geschehen, bzw 
in Arbeit...

•	 Folgende öffentliche Flä-
chen wurden zur Umstellung als 
zweimahdige Bienenweiden defi-
niert und mit Tafeln „Hier wächst 
eine Bienenweide“ versehen:
Busstation Loigistal – Busum-
kehrstelle & Insel – Gemeinde-
wiese – Kirche, Volkschule, sowie 
ein Kräuterrasen bei den Bäumen 
neben dem Pavillion und eine 
dauerhafte heimische Bepflan-
zung unter den Bäumen vor der 
Gemeinde sind in Bearbeitung. 
Teilweise haben wir zusätzlich 
Pflanzen angebracht, es werden 
aber Initialflächen nötig werden, 
um mehr Blütenpracht einzubrin-
gen.
•	 Über unsere WhatsApp 
Gruppe „Nachhaltiges Stodertal“ 
wurden bereits 47 Wildsträucher 
bestellt und gepflanzt – weitere 
Bestellaktionen werden künftig 
auch über die Gemeindezeitung 
organisiert
•	 Informationsmaterial liegt 
in der Gemeinde und dem Touris-
musbüro und kommt auch in die 
mobile Bibliothek, inklusive Publi-
kationen zum Anlegen naturnaher 
Gärten und Nisthilfen 
•	 REWISA Samen zur An-
legung von Initialflächen wurden 
an Interessierte verteilt und wei-
tere werden bestellt – ein großes 
Dankeschön an alle Landwirte, 
Betriebe und Privatpersonen, die 
Blühflächen entstehen lassen 

•	 Die ersten Betriebe haben 
sich auch schon beteiligt – das 
Lagerhaus Hinterstoder setzt auf 
naturnahe Beratung und bekommt 
regelmäßig Infobrochüren mit Sa-
men von uns und in der Konditorei 
Bunkl&Co blühen bereits die ers-
ten bienenfreundlichen Blumen-
kisten 
•	 Volkschule und Kinder-
garten nutzten zum Schulschluss 
bereits den Bienenkoffer und 
machten Ausflüge zum Bienen-
schaukasten beim Gressenbauer 
im Loigistal 

Was ist noch in Planung…

•	 Infoabende und Work-
shops u.a. zum Anlegen einer 
Bienenweide und Sensenmähen, 
Baumschneiden, Nisthilfen bauen 
etc... 
•	 Einbindung von weiteren 
lokalen Betrieben, Landwirten & 

Privatpersonen
•	 regelmäßige Newsletter / 
Infos in der Gemeindezeitung
•	 Samen- und Pflanzen 
Tauschmärkte, Stammtische…

Wir freuen uns auf eine wachsen-
de Beteiligung am Projekt und 
stehen jederzeit für Fragen, An-
regungen und Unterstützung zur 
Verfügung.
Mit blühenden Grüßen,

Michaela Meiser -		
Bienenbeauftragte für die Ge-
meinde & Umweltreferentin der 
Grünen  
Rosa Retschitzegger - 
Bienenbeauftragte & Imkerobfrau 
Hinterstoder Vorderstoder & Hin-
terstoder

Allgemeine Infos zum Projekt 
unter www.bienenfreundlich.at

Startworkshop März 2023         Begehung April 2023 Umsetzungsworkshop Mai 2023

Verleihung am Bienenfest 29 Juni 2023 in Vöcklabruck – 100 OÖ Mit-
glied Gemeinden Jubiläum

Text und Fotos: Michaela Meiser   
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Gesunde Gemeinde 
Gesundheitstipp

FACHARZT FÜR KARDIOLOGIE

www.kardiologie-ebner.at

Ihr Wahlarzt im Klinikum Kirchdorf.

Jeder Weg ist anders, aber eines ist gewiss:Jeder Weg ist anders, aber eines ist gewiss:

Gemeinsam kommt man leichter ans Ziel! Wenn 
Sie bereit sind, neue Wege zu gehen, ohne auf 
Bewährtes zu verzichten, begleite ich Sie gerne 
auf Ihrem Weg und helfe Ihnen mit meiner Exper-
tise im Bereich der Kardiologie, Ihrer Erkrankung 
einen Schritt voraus zu sein.

NEU AB 
SEPTEMBER 
2023

 

GGEESSUUNNDDEE  GGEEMMEEIINNDDEE   
HHIINNTTEERRSSTTOODDEERR  

  
 

YY  OO  GG  AA  
……ffüürr  EEiinnsstteeiiggeerr  &&  FFoorrttggeesscchhrriitttteennee  

  

 
Das innere und äußere Gleichgewicht wird gestärkt. 

 
 

Termine: immer freitags ab 06.10.2023 von 18:30 bis 20.00 Uhr 
  
Ort: Turnsaal Hinterstoder 
 
Kosten: € 95,- für 6 Termine 
 
Leitung: Christa Pawluk - zertifizierte Yogalehrerin 
 
Mitzubringen:  1 Gymnastikmatte, 1 Decke und bequeme Kleidung 

 
Anmeldung unbedingt erforderlich:  
 

 
 

 

  Bitte bis Montag, 02. Oktober 2023 
 

              0650 66 85 099   Christa Pawluk 
 

                                                                                                                                                                

     Vorderstoder                                                                                                                              Hinterstoder 

                                                      

       St. Pankraz 

ERSTE-HILFE-KINDERNOTFALLKURS 
 

INHALT: Maßnahmen der Ersten Hilfe bei verschiedenen Notfällen 
und Erkrankungen im Säuglings- und Kleinkindalter, 

 Gefahren im Freien, Haushalt usw. und Maßnahmen um 
diese Gefahren vorzubeugen 

 
Zielgruppe: Eltern, Großeltern, ältere Geschwister, Tagesmütter und 

alle, die sich für dieses Thema interessieren 
 

Wann: Samstag, 14.10.2023 von 09.00 Uhr bis 15.00 Uhr, 
inkl. längerer Mittagspause, wenn gewünscht von 09.00 -16.00 
Uhr (ohne Verpflegung) 

 
Kursort:  „Gemeindeamt Hinterstoder – Comptonsaal“ 

 
Kosten:       € 50,- pro Person (vor Ort zu zahlen) 

 
Ermäßigung: für RK-Mitglieder (bei Vorweis der Mitgliedskarte) 

 
Mindestteilnehmer:  10 Teilnehmer 

 
Vortragender:   Herr Harald Atzmüller  

 
Informationen:    sind auf der Gemeinde Hinterstoder bei Martina Wilkowski, 

Tel.: 07564 5255 DW 16 zu erhalten 
 

     Anmeldung:                                                                 

 

Ein Erste-Hilfe-Grundkurs im Vorhinein ist nicht nötig, jedoch empfehlenswert. 

bitte unter www.erstehilfe.at/kurs-finder anmelden 
 



11

HUNDETRAINING
LEITNER

SACHKUNDE-KURS 
für Hunde 

in Oberösterreich
20.10.2023 18.30h
27.10.2023 18:30h

Vortragende:
Tierärtzin Mag. Lisa Affenzeller
Hundetrainer Andreas Leitner

Anmeldung und Information unter
0699/11515804

bzw.  hundetrainingleitner
oder

hundetraining.leitner@gmx.at

Teilnahme ohne Hund !!

HUNDETRAINING
LEITNER

Ort: Online via Zoom
Beide Termine müssen besucht 

werden

Kosten: 75 Euro

Fo
to

 O
be

rö
ste

rre
ich

 To
ur

ism
us

 G
m

bH
/D

an
iel

 H
in

ter
ram

sk
og

ler

Familiengesundheit
der Gesunden Gemeinde Hinterstoder

1. Stodertaler  

FAMILIENWANDERTAGFAMILIENWANDERTAG  

Bergspaß  

für die ganze  

Familie!

WEITERE  

HIGHLIGHTS:

Für Kinder von 0-3  

Indoor Baby Spielplatz 

im Sunny Kids Park

Bergrallye über  

Edtbauernalm

Goldwäsche  

bei der Löger-Hütt‘n

Geschenk-Sackerl  
(für jedes angemeldete Kind)

auf der Höss

Nur bei trockenem Wetter!

Start 10 Uhr: Höss Salettl

Mittag Treffpunkt: Berggasthof Höss

Ab 15 Uhr: Kinderdisco &

Ausklang bei der Löger-Hütt‘n

Sonntag, 8.10.23
ab 10 Uhr

Anmeldung  

Gemeinde Hinterstoder 

T 07564/5255

50% Ermäßigung  

auf die gültigen  

Bergbahnen-Tarife

i

Nimm gerne auch 

deine Freunde  

und Großeltern  

mit!

Rezeptecke:
Kürbisgröstl

Für 6 Personen: 110 g pro Portion 
- 660 g Gesamtmenge

Zutaten:
600 g Butternusskürbis
4 EL Rapsöl Balsamicoessig
2 EL Sonnenblumenkerne
Honig
Salz
Zubereitung:
Kürbis schälen und in 2 cm dicke 
Scheiben schneiden.
In einer beschichteten Pfanne 
mit Öl anbraten, Balsamicoessig, 
Salz, Sonnenblumenkerne und 
Honig zugeben.
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Die Freiwillige Feuerwehr
informiert ...

Fotos und Text: FF Hinterstoder

Kindernachmittag der 
Feuerwehr Hinterstoder: 

Ein spannender Tag mit viel 
Action

Am Samstag, den 26. August 
2023, fand im Rahmen des Fe-
rienprogramms der Gemeinden 
Hinterstoder, Vorderstoder und 
St. Pankraz ein Kindernachmittag 
der Feuerwehr Hinterstoder statt. 
Rund 24 Kinder im Alter von 6 bis 
12 Jahren waren der Einladung 
gefolgt und verbrachten einen 
spannenden und erlebnisreichen 
Nachmittag im Feuerwehrhaus.

Das Programm war abwechs-
lungsreich und bot für jeden et-
was: Die Kinder konnten sich im 
Wasserspritzen mit dem Feuer-
wehrschlauch bzw. dem Wasser-
werfer probieren, das hydrauli-
sche Rettungsgerät ausprobieren 
oder mit dem Feuerwehrauto eine 
Runde drehen. Außerdem wurden 
ihnen die verschiedenen Feuer-
wehrgeräte und -fahrzeuge ge-
zeigt.

Die Begeisterung der Kinder war 
groß. Sie waren mit Feuereifer bei 
der Sache und hatten viel Spaß. 
"Es war ein toller Tag", sagte die 
6-jährige Magdalena. "Ich habe 
viel gelernt und es war sehr span-
nend."

Die Feuer-
wehr Hin-
t e r s t o d e r 
b e d a n k t 
sich bei al-
len Kindern 
und Eltern 

für den Besuch. Der Kindernach-
mittag war ein voller Erfolg und 
wird bestimmt in Erinnerung blei-
ben. Die Jugendgruppe Feuer-
wehr Hinterstoder freut sich 
natürlich jederzeit über regen Zu-
lauf. Falls eure Kinder Interesse 
haben, bitten wir die Eltern mit 
unserer Jugendbetreuerin Leonie 
Kettner Kontakt aufzunehmen. 
Die Kontaktdaten sind unter www.
ff-hinterstoder.at zu finden. 
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Die OÖ Hilfswerk GmbH ist ein soziales Dienstleistungsunternehmen mit 19 
Familien- und Sozialzentren in OÖ und sucht ab sofort 

eine Reinigungsperle (11 Wo.-Std.)  

für den Kindergarten Hinterstoder 
 

Ihr Profil 

• selbstständiges, eigenverantwortliches Arbeiten 
• Zuverlässigkeit und Flexibilität 
• Teamfähigkeit  
• gute Deutschkenntnisse  
 

Gehalt 

Einstufung Verwendungsgruppe 1 SWÖ-KV, Mindestentgelt brutto EUR 1.893,20 pro 
Monat auf Basis Vollzeitbeschäftigung (= 37 Wo-Std.) 

 

 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis spät. 28.8.2023! 

 

OÖ Hilfswerk GmbH 

Natascha Zatl 
Familien- und Sozialzentrum Kirchdorf 
Hauptplatz 16, 4560 Kirchdorf 
Telefon: 0664/80765 3125 
kirchdorf@ooe.hilfswerk.at  
www.hilfswerk.at  

 

Informationsstand zur 
Causa Wassergenossen-
schaft Hinterstoder

Weil es immer wieder zu Anfragen 
zum Thema „Forderung der Was-
sergenossenschaft Hinterstoder 
gegenüber der Gemeinde Hinter-
stoder“ kommt, dürfen wir an die-
ser Stelle aus der letzten Gemein-
deratssitzung informieren:
Die Gemeinde Hinterstoder hat 
im Jahr 2003 die Wassergenos-
senschaft (WG) Hutter-Böden 
übernehmen müssen. Mit der 
Übernahme hat auch eine Ver-
einbarung mit der Wassergenos-
senschaft Hinterstoder übernom-
men werden müssen, dass die 
Gemeinde als Nachfolgerin bei 
Neuerrichtungen von Objekten 
einen anteiligen Betrag aus den 

Wasseranschlussgebühren an die 
WG Hinterstoder abführen müss-
te. Nach 20 Jahren wurde heuer, 
soweit von uns nachvollziehbar , 
die erste Rechnung von der WG 
Hinterstoder an die Gemeinde 
Hinterstoder gelegt. 
Nach Oö. Gemeindehaushalts-
ordnung ist die Gemeinde Hinter-
stoder dem Grundsatz der Wirt-
schaftlichkeit, Zweckmäßigkeit 
und Sparsamkeit verpflichtet. Auf-
grund der Verjährung eines Groß-
teiles der gelegten Rechnung 
konnte die sachliche und rechne-
rische Richtigkeit nach § 42 Abs. 
(2) Oö. Gemeindehaushaltsord-
nung nicht festgestellt werden.
Der Gemeinderat hat daher ein-
stimmig beschlossen, dass die 
Forderung der WG Hinterstoder 
nicht bezahlt werden kann/wird.

SCHÜTZENCLUB 
STODERTAL

 Der Schützenclub Stodertal öff-
net ab Mitte Oktober wieder jeden 
Mittwoch ab 18 Uhr seine Pforten 
im Sportrestaurant Hinterstoder 
(Freizeitpark 1). Alle Schützen 
sind herzlich willkommen , das 
neue Schießkino zu testen!

Diese Gutscheine können sie am 
Gemeindeamt Hinterstoder erwerben!!
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Für den bevorstehenden Winter 
dürfen wir Ihnen als Informati-
on einen Auszug aus der StVO 
abdrucken:

Im Ortsgebiet müssen Eigentü-
merInnen von Liegenschaften 
zwischen 6 und 22 Uhr Gehsteige, 
Gehwege und Stiegenhäuser in-
nerhalb von 3 m entlang ihrer ge-
samten Liegenschaft von Schnee 
räumen. Bei Schnee und Glatteis 
müssen sie diese auch streuen. 
Ist kein Gehsteig (Gehweg) vor-
handen, muss der Straßenrand in 
der Breite von 1 m geräumt und 
bestreut werden.

Hinweis: EigentümerInnen von 
Liegenschaften müssen dafür 
sorgen, dass Schneewächten und 
Eisbildungen von den Dächern ih-
rer an der Straße gelegenen Ge-
bäude entfernt werden. Schnee-
haufen, die von Schneepflügen 
der Straßenverwaltung auf den 
Gehsteig geschoben werden, 
müssen ebenfalls entfernt wer-
den. 

Bei andauerndem starken 
Schneefall entfällt die Räum- und 
Streupflicht nur dann, wenn sie 
völlig zwecklos und praktisch wir-
kungslos ist.

Die Firma Schoisswohl Bau-
ges.m.b.H., die Landesstraßen-
verwaltung sowie die Mitarbeiter 
des Bauhofes der Gemeinde Hin-

Schneeräumung und 
Streupflicht

  WINDISCHGARSTEN: Di, 7. November
   Straßenmeisterei Stützpunkt Windischgarsten, Edlbach 75

 Anlieferzeiten unbedingt einhalten:
•	Spital am Pyhrn von 07:00 bis 08:30 Uhr
•	Roßleithen/Windischgarsten/Edlbach von 08:30 bis 10:00 Uhr
•	Rosenau/Vorderstoder/Hinterstoder/St. Pankraz von 11:00 bis 12:00 Uhr

         LEONSTEIN: Do, 9. November
            Baggerungen Schlader, Leonsteinerstraße 12 
              7:00 bis 10:00 Uhr und 11:00 bis 12:00 Uhr

Wichtige HINWEISE
•  Übernahme von trockenen & besenreinen Silofolien - ohne Verrechnung,  
    sowie von Netzen und Schnüren in den blauen Säcken des BAV (5 €/Sack)
•  nur für Landwirte des Bezirks Kirchdorf
•	 Wechsel auf neue Netze und Schnüre-Säcke mit Aufdruck:  
    Bisherige Säcke werden nur mehr bis zur Frühlingssammlung 2024 angenommen.
•  Zu verschmutze Folien sind für das Recycling unbrauchbar und müssen  
    abgewiesen werden.
•  Eine Anlieferung ist nur während der angegebenen Sammelzeiten zulässig. 

Lagepläne und weitere nützliche Informationen unter www.umweltprofis.at/kirchdorf 
 

Bezirksabfallverband Kirchdorf, Rathausplatz 2, 4560 Kirchdorf an der Krems 
T: 05 05 409 4560  

E: office@bav-kirchdorf.at

Silofoliensammlung Herbst 2023

!

ACHTUNG! 
KEINE ANNAHME 

jeweils von 
10 bis 11 Uhr!

terstoder sind wie gewohnt bei der 
Räumung und Streuung im Orts-
gebiet behilflich. Wir ersuchen 
jedoch die EigentümerInnen sich 
am Winterdienst zu beteiligen und 
verstärkt darauf zu achten, dass 
es auf den Gehwegen/steigen 
zu keiner Eisbildung kommt. Wir 
können Sie nicht von der gesetz-
lichen Verpflichtung entbinden.

Zaunanlagen:
Für Schäden an Zäunen die zu 
weit an den öffentlichen Verkehrs-
anlagen stehen (näher als 1,20 
m), wird seitens der Gemeinde 
bzw. des Schneeräumunterneh-
mens keine Haftung übernom-
men.
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Um die ordnungsgemäße und 
gefahrlose Benützbarkeit der 
Straßen/Gehwege/Radwege si-
cherstellen zu können, werden 
alle Grundbesitzer ersucht, ihre 
Sträucher und Bäume entlang 
von Straßen und Wegen zurück-
zuschneiden und das erforder-
liche Lichtraumprofil freizuhalten.

Die Grundeigentümer sind ge-
mäß § 91 StVO verpflichtet, He-
cken, Sträucher und Bäume ent-
lang von öffentlichen Straßen und 
Gehsteigen zurückzuschneiden 
bzw. zu entfernen, wenn diese 
die Verkehrssicherheit behindern 
oder beeinträchtigen. 
Insbesondere muss die freie Sicht 
auf den Straßenverlauf, die Geh-
steige, und auf Ampeln, Verkehrs-
zeichen und Straßenbeleuch-
tungskörper gewährleistet sein. 

L I C H T R A U M P R O F I L E 
MÜSSEN UNBEDINGT 
FREIGEHALTEN WERDEN!

Die Breite des Lichtraums ist 
beidseitig um 0,75m breiter als 
der Verkehrsraum. Die Höhe des 
Lichtraums beträgt 4,50 m.

Die Lichtraumhöhe für Fußgänger 
und Radverkehr beträgt 2,50 m.

Verweistes Fahrrad sucht 
seinen Besitzer!!!

Vor dem Gemeindeamt steht 
schon seit einigen Mona-
ten ein herrenloses Fahr-
rad, dass aber mit einem 
Schloss gesichert ist. Die 
Gemeinde bittet den Besitzer 
das Rad abzuholen! Danke!

Lichtraumprofil
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 www.stodertaler-kuemmerei.at

Hausbetreuung 

Reinigung 

Gartenpflege 

Wartung

Altstoffentsorg
ung

Wäscheservice

Büroservice

Tierbetreuung

Kümmerei
Wir kümmern uns verlässlich, kompetent &

 di
sk

ret
!

S T O D E R T A L E R

TOBIAS HELLWIG 
Hausbetreuung
Tel.:+43676 / 6726538 

Marion Gaishofer 
Hausbetreuung, Kinderbetreuung & Tierbetreuung
Tel.:+43 676 / 4749166  • Mail: marion.gaishofer@gmx.at

MARA HELLWIG 
Hausbetreuung, Wäsche & Altstoffentsorgung
Tel.: +43 676 / 3362414 • Mail: mara.hellwig@gmx.at

Tambergau 28 • 4572 Hinterstoder

G R O S S Z Ü G I G E 
SPENDE FÜR DEN 
R o t k r e u z - M a r k t 
P y h r n / P r i e l !

Bereits zum zweiten Mal spendete 
der Soziale Hilfsdienst Hintersto-
der Gutscheine für den RK-Markt 
Pyhrn/Priel. 
Ende Juli fand an zwei Tagen der 
31. Hinterstoderer Flohmarkt statt 
und die Einnahmen sollten einem 
örtlichen Projekt zugutekommen. 
Frau Lang vom Sozialen Hilfs-
dienst übergab einen Warengut-
schein im Wert von € 1.000,00 für 
den Rotkreuz-Markt Pyhrn Priel. 
Dafür danken wir von ganzem 
Herzen.

Damit können wieder dringend 
benötigte haltbare Waren wie Zu-
cker, Salz, Mehl, Reis, Speiseöl 
und WC-Papier gekauft werden. 

Wo finden Sie uns:
Rotkreuz-Markt Pyhrn/Priel
Dambachstraße 12
4580 Windischgarsten
Tel. Nr. 0664/88746068

Dienstag 13:30 Uhr – 17:00 Uhr
Freitag 13:30 Uhr – 17:00 Uhr

Paula Lang und Monika Felber-
mayr bei der Übergabe des 

€ 1.000,00 Gutscheins

Foto: Rotes Kreuz Kirchdorf

Mit Freude Christ*in seinMit Freude Christ*in sein

ErmutiguErmutigungng  
für eine 

zukunftsfähige Kirche

Freitag, 13. Oktober 2023Freitag, 13. Oktober 2023
18 Uhr18 Uhr

SchlierbachSchlierbach  
Veranstaltungssaal Stiftskeller

ImpulsreferatImpulsreferat
Univ.-Prof. Dr. Franz Gruber

~~
Ins Gespräch kommenIns Gespräch kommen

~~
Imbiss Imbiss 

Eintritt frei

Dekanat WindischgarstenDekanat Windischgarsten
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„Was ist los im September?“ 
Hirschbrunft – uriges Schau-

spiel in den Bergen
Hirsche kommen in Oberöster-
reich nur noch im südlichen, wald-
reichen Teil unseres Bundeslan-
des dauerhaft und in größerer 
Anzahl vor. Im nördlichen Mühll-
viertel treten sie als sogenann-
tes Wechselwild in Erscheinung, 
d.h., sie ziehen nur sporadisch 
und nur in manchen Jahreszeiten 
ihre Fährten durch diese Gebiete. 
In einigen großen Waldgebieten 
wie zum Beispiel dem Kürnber-
ger Wald oder dem Kobernausser 
Wald gibt es ebenfalls noch eine 
geringe Anzahl dieser Tiere. Die 
ursprünglich in halboffenen Land-
schaften lebende Wildart wurde 
im Laufe der Jahrhunderte in die 
jetzigen Wald-Gebiete zurückge-
drängt und deren Wanderrouten 
durch Straßen und Siedlungen 
unterbrochen.
Herbstzeit ist Fortpflanzungs-
zeit.
Die Zeit im September, aber auch 
noch Anfang Oktober, je nach Hö-
henlage, ist im Jahresverlauf des 
Rotwildes eine der wichtigsten, 
dreht sich doch alles um die Fort-
pflanzung. Die Hirsche nehmen 
nur sehr spärlich Nahrung auf, 
denn sie haben sich in den Mo-
naten zuvor sogenannten Feist 
angelegt, um genügend Kräfte 
zu sammeln und das Geweih, 
das wichtigste sekundäre Ge-
schlechtsmerkmal, ist seit etwa 
Anfang August gefegt, also von 
der Basthaut befreit. Dies alles 
wird durch die Tageslichtlänge, 
die den Hormonhaushalt steuert, 
reguliert. Auch die Aggressivität 
unter den Hirschen nimmt hor-
monbedingt ständig zu, sodass 
sich die älteren Hirsche als erstes 

von den Junggesellenrudeln tren-
nen und die traditionellen Brunft-
plätze aufsuchen, wo sie in wei-
terer Folge als Platzhirsch ihren 
Harem vor Konkurrenten verteidi-
gen müssen. Bei den Tieren oder 
den Hirschkühen, also dem weib-
lichen Rotwild, spielt die Tages-
lichtlänge ebenfalls eine große 
Rolle. Bei ihnen wird das Hormon 
Östrogen verstärkt ausgeschüttet 
und so der Eisprung induziert.
Das typische Röhren der Hirsche 
setzt jedoch nicht gleich zu Beginn 
der Brunft ein. Diese verläuft zu-
nächst ruhig, denn zuerst werden 
die Tiere auf die Empfangsbereit-
schaft geprüft. Zunächst sind nur 
wenige Tiere im Östrus und die 
Zahl der Konkurrenten ist noch 
gering. Gegen Ende der Fortpflan-
zungsperiode hingegen schaukelt 
sich die Situation allmählich zur 
sogenannten Hochbrunft auf und 
die Hirschbrunft wird zum urigen 
Schauspiel bzw. Hörspiel. Dabei 
schreien sich die Hirsche förmlich 
ein und bekommen eine zuneh-
mend tiefere Stimme.
Kämpfe werden meist vermie-

wiesen. Die Hirsche röhren und 
schüchtern die Gegner ein. Gleich 
alte und vor allem gleich stark er-
scheinende Rivalen drohen ein-
ander, zeigen Imponierverhalten 
wie Geweihwühlen im Boden 
und scharren mit den Vorderläu-
fen (Vorderbeine), laufen parallel 
nebeneinander her und versu-
chen sich so gegenseitig einzu-
schätzen. Dieses Verhalten hilft 
Kämpfe und somit eventuell töd-
lich verlaufende Verletzungen zu 
vermeiden. Sollte dennoch keiner 
der Rivalen nachgeben kommt es 
zum Kampf. Dabei versuchen die 
Hirsche den jeweils anderen weg-
zuschieben und zum Aufgeben 
zu bringen. Gibt der schließlich 
Unterlegene auf, stößt der Sieger 
den sogenannten Sprengruf aus, 
der dem Sieg Nachdruck verleiht 
und durch das Emporheben des 
Kopfes Verletzungen am Verlierer 
vermieden werden.
Wichtig im Hirschrevier – Ruhe!
Der Wanderer kann die Hirsch-
brunft in freier Wildbahn zwar 
kaum sehen, in vielen Gebie-
ten des Salzkammergutes und 
der Phyrn-Eisenwurzen-Region 
aber hören. Wichtig, wenn die-
ses Schauspiel in der Natur erlebt 
werden möchte, ist, dass man 
sich ruhig auf Wanderwegen be-
wegt oder besser, sich neben den 
Weg, etwa auf einen Stein setzt. 
Es reicht völlig aus, ja es ist sogar 
besser, dies in einigen hundert 
Metern Entfernung zum Gesche-
hen zu tun, so etwa am Talgrund 
und nicht auf den Hängen nahe 
der Einstände, den „Wohnzim-
mern“ des Wildes. Auf Störungen 
aller Art reagiert das Rotwild näm-
lich sehr sensibel. Dies aber nicht 
nur während der Brunft, sondern 
auch während der Aufzuchtspha-
se im Frühjahr und während des 
Winterhalbjahres in den Einstän-
den. Jeder Naturliebhaber sollte 
das unbedingt beachten!
Von Mag. Christopher Böck, Wild-
biologe

den.
Zu den berühmten und auf Bildern 
immer wieder gezeigten Kämpfen 
zwischen zwei Hirschen kommt 
es nicht immer, da diese Kämp-
fe energiezehrend sind und eine 
Verletzungsgefahr darstellen. 
Jüngere Herausforderer werden 
schnell in die Schranken ver-
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www.hundemamas.at

Hundepension

Tagesbetreuung

Gassiservice

Einzelunterric
ht

Hausbesuche

Kurse (Frühjahr, Herbst)

Blitzkurse (Som
mer)

Spielgruppen

Hunde 
MA MAS

BETREUUNG � SCHULUNG � PFLEGE

S T O D E R T A L E R

U
N

D

'

Marion Gaishofer 
Betreuung und Schulung
Tel.:+43 676 / 4749166  • Mail: marion.gaishofer@gmx.at

MARA HELLWIG 
Betreuung und Pflege
Tel.: +43 676 / 3362414 • Mail: mara.hellwig@gmx.at

Tambergau 28 • 4572 Hinterstoder

KARL & KARL – 
DAS DUO MONTIERT 

DIE HILFE AUF KNOPF-
DRUCK

Im Netzwerk der Hilfe des Roten 
Kreuzes sind die freiwilligen Mon-
teure der Rufhilfe nicht mehr weg-
zudenken. Ebner Karl ist bereits 
seit 2017 im Einsatz und hat seit-
her unzählige Geräte in seinem 
Gebiet (siehe unten) angeschlos-
sen. Mit Weyermayr Karl können 
wir nun auch wieder das Steyrtal 
und das Pyhrn/Priel Gebiet ab-
decken. Innerhalb kürzester Zeit 
werden alle Aufträge und Service-
arbeiten von Mitarbeitern aus der 
Region bearbeitet. 
Karl und Karl helfen auf „Knopf-
druck“. 

Gebiet von Ebner Karl:
Steinbach/Ziehberg, Michel-
dorf, Kirchdorf, Oberschlierbach, 
Schlierbach, Nußbach, Wartberg, 
Kremsmünster, Ried/Trkr., Pet-
tenbach, Inzersdorf

Gebiet von Weyermayr Karl:
Steinbach/Steyr, Grünburg, Molln, 
Klaus, St. Pankraz, Vorderstoder, 
Hinterstoder, Roßleithen, Edlb-
ach, Rosenau, Windischgarsten, 
Spital/Pyhrn

Mit der Rufhilfe tragen Sie Ihren 
persönlichen Notruf immer am 
Handgelenk. Egal was passiert, 
ob Sie stürzen oder sonst ein Pro-
blem haben, auf Knopfdruck sind 
Sie mit der Einsatzzentrale ver-
bunden und bekommen binnen 

ROTES KREUZ OBERÖSTERREICH 
BEZIRKSSTELLE KICHDORF

kürzester Zeit die notwendige Hil-
fe. Aktuell gibt es 669 Rufhilfe-An-
schlüsse im Bezirk.

Unsere Rufhilfemonteure Weyer-
mayr Karl (links) und Ebner Karl 
(rechts)

Foto: Rotes Kreuz Kirchdorf

RÜCKFRAGEHINWEIS:
Laura Fereberger
Österreichisches Rotes Kreuz, 
Landesverband OÖ
Bezirksstelle Kirchdorf/Krems
T: : +43 7582 63581 21
E: laura.fereberger@o.rotes-
kreuz.at
W: www.roteskreuz.at
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DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Zur Unfallvermeidung:

• Rechtzeitig vor der Einfahrt Abblendlicht einschalten und even-
tuell Sonnenbrille abnehmen

• Vor dem Tunnel Tempo reduzieren und das Tempolimit unbe-
dingt beachten

• Verkehrsfunksender einschalten (Frequenzangaben vor dem 
Tunnel)

• Sicherheitsabstand zum Fahrzeug vor Ihnen unbedingt einhal-
ten

• Achten Sie bei Tunnelfahrten auch auf die Bildung einer Ret-
tungsgasse

• Bei Pannen möglichst nicht stehen bleiben, sondern bis zur 
nächsten Ausweichstelle oder Tunnelausfahrt fahren; Warn-
blinkanlage einschalten und Tunnelwart verständigen (Notrufni-
sche)

Nach einem Unfall:

• Warnblinkanlage einschalten, Motor abstellen, Fenster schlie-
ßen, nicht rauchen

• Melden Sie oder ein Helfer den Unfall über die Notrufeinrich-
tungen des Tunnels

• Leisten Sie Erste Hilfe, stellen Sie Feuerlöschgeräte bereit, be-
kämpfen Sie einen entstehenden Brand (Handfeuerlöscher bei 
Notrufnische)

• Bei starker Hitze- oder Rauchentwicklung sofort über Querstol-
len (nur bei zweiröhrigem Tunnel), Rettungsstollen oder Tun-
nelausgang die Gefahrenzone verlassen – Auto nicht absperren 
und Schlüssel stecken lassen

• Befolgen Sie die Anweisungen des Tunnelwarts bzw. der Ein-
satzkräfte

   Notrufeinrichtungen sind vor jeder Tunneleinfahrt bzw. ca. alle 125 
Meter im Tunnel in begehbaren Nischen untergebracht.

Selbstschutz ist der beste Schutz bei einem: 

TUNNELUNFALL

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

In Österreich sind derzeit rund 160 Tunnelanlagen in Betrieb. Durch technische Entwicklungen und organisa-
torische Maßnahmen konnte die Sicherheit wesentlich verbessert werden. Auch Sie können durch Ihr sicher-
heitsbewusstes Verhalten beitragen, dass Staus und Unfälle vermieden oder wenigstens die Folgen vermindert 
werden.

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Allgemeine Tipps:
• Zu hohe Lade- oder Entladeströme sind ein Risiko. Laden Sie 

Akkus möglichst nicht über 90%. Auch ein Entladen unter 10% 
ist schädlich.

• Verwenden Sie ausschließlich das zugehörige oder vom Her-
steller freigegebene Ladegerät und Kabel (Achtung bei Schnell-
ladern).

• Installieren Sie Rauchwarnmelder, wo Sie die Lithium-Akkus 
laden.

• Laden Sie Akkus auf einer nicht brennbaren Unterlage (hilfreich 
sind Akkutaschen oder Metallboxen) und entfernen Sie alle 
brennbaren Materialien - die Wärmeabgabe darf aber nicht be-
hindert werden

• Vorsicht auch beim erstmaligen Laden, wenn der Akku vorher 
lange nicht genutzt wurde (z.B. Winterpause beim E-Bike) bzw. 
beim Aufladen größerer Akkus!

• Achten Sie beim Kauf auf das Qualitätskennzeichen (z.B. GS, 
CE, VdS).

• Schützen Sie Ihren Akku vor zu hohen und zu tiefen Temperatu-
ren (vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung).

• Mechanisch beschädigte oder verformte Akkus dürfen nicht 
mehr genützt werden. Warnzeichen sind z.B. Verformungen, 
Sengspuren, Geruch, Erhitzung oder Verfärbungen.

Richtige Entsorgung:
• Nicht mehr verwendete Batterien bzw. Akkus gehören nicht in 

den Restmüll!
• Kleben Sie die Pole mit einem Klebeband ab und geben Sie die 

Akkus beim nächstgelegenen Altstoffsammelzentrum ab.

   Zur Reduzierung der Brandgefahr bzw. der Brandschäden sollten 
Akkutaschen zum Laden, Aufbewahren und dem Transport von 
Akkus verwendet werden! Diese bestehen innen aus feuerfestem 
Material, ein fester Verschluss verringert zusätzlich die Brand-
gefahr. Informieren Sie sich unter www.zivilschutz-shop.at über 
solche Akku-Sicherheitstaschen.

Selbstschutz ist der beste Schutz gegen: 

AKKUBRÄNDE

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Lithium-Akkus sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. Sie sind längst ein wichtiger Bestandteil unse-
rer modernen Technik. Neben der Schlüsselrolle in der Elektromobilität befinden sich Lithium-Akkus in fast allen 
elektronischen Alltags- und Haushaltsgeräten. Die Anforderungen an das Laden (Lademanagement), Lagern 
oder Entsorgen der unterschiedlichen Batterie- und Akku-Arten sind groß - und ein Akkubrand verheerend sein.

Wir versprechen Ihnen, was wirklich wichtig ist:  
Ehrlichkeit, Fairness und vor allem Sicherheit.

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG IN OBERÖSTERREICH

Ein Job, auf den man vertrauen kann. Ein Job bei der Post.

Wir suchen Sie

karriere.post.at

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Schulanfänger:

• Keine Hektik am Morgen! Sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind recht-
zeitig aufsteht und pünktlich das Haus verlässt. Planen Sie 
lieber ein paar Minuten mehr ein und achten Sie auf ein ausge-
wogenes Frühstück

• Erkunden Sie gemeinsam mit Ihrem Kind den sichersten (nicht 
immer der kürzeste) Schulweg

• Üben Sie den Weg gut ein, lassen Sie Ihr Kind selbständig ge-
hen und beobachten Sie es

• Seien Sie selbst ein Vorbild
• Erklären Sie Ihrem Kind wichtige Verkehrsschilder
• Schärfen Sie Ihrem Kind ein: Keine Abkürzungen nehmen, keine 

Mitfahrgelegenheiten ohne Absprache mit den Eltern annehmen

Mama und Papa als Taxi:

• Auch bei kurzen Schulwegen gilt: Anschnallen nicht vergessen! 
• Lassen Sie Ihr Kind stets auf der Gehsteigseite aussteigen
• Vereinbaren Sie mit Ihrem Kind einen sicheren Platz zum Abho-

len
• Nutzen Sie, wenn vorhanden, die Elternhaltestelle
• Vergewissern Sie sich von Zeit zu Zeit, dass Ihr Kind den siche-

ren Schulweg benutzt
• Sollte Ihnen eine Gefahrenzone auf dem Schulweg auffallen, 

scheuen Sie sich nicht die zuständigen Behörden zu informieren

   Durch rückstrahlende Teile auf Kleidung, Schuhen und Schulta-
schen ist Ihr Kind besser sichtbar, auch helle Kleidung ist empfeh-
lenswert. Erinnern Sie Ihr Kind immer daran, wie wichtig es ist, 
eine Warnweste zu tragen!

Selbstschutz ist der beste Schutz am: 

SCHULWEG

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Der Schulweg ist oft der erste Weg, den Kinder alleine im Straßenverkehr zurücklegen. Hier lauern jedoch einige 
Gefahren. Eltern sollten deshalb mit Ihren Kindern schon vor Schulbeginn den sichersten Schulweg, mögliche 
Risiken und die wichtigsten Sicherheitsregeln besprechen. 
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Suche: 
zeitweiligen Unterstellplatz: 
Garage, Stadel oder 
Flugdach. 
Tel. 0664-8186576

Die Gemeinde möchte auf diesem 
Weg ihren Dank an die Damen der 
MoBib für die Betreuung richten! 
Ganz besonders ergeht der Dank 
an Franzi Gollner, die seit Anbe-
ginn der Gründung mitgewirkt hat! 
Sie zieht sich als aktives Mitglied 
aus der MoBib zurück, bleibt uns 
aber als Aushilfe ein wenig erhal-
ten. 


